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§Be*jetdEmtfi fceS XXXI. SBairôeê.

Son Sofept) ©dj iteller.

(9(ßge&nt(fite ^rfomueti.)
©ette.

1293, 30. SJtärj. §err Dtto o. Ddjfenftein, Sanboogt, nimmt
ben Siirgern oon Sucern ben gefdjroornen
Sanbfrieben aß; aber oon ben SBalbteuten

trjärjrt eine Urlige .275
1310, 25. Sradjm. ©ie Sanbleute oon ©àjrotjj treffen Slnftalten

jur Sertßeibigung, inbem fie einen Sßeil
ißrer ©emeinmarf ffunraben bem Ulminer
unb feinem Srüber SBernßer für lebigeS

©igen oerïaufen, unb ben ©rlö§ an bie

SJtauer jur alten SJtatt legen 275
1376, SJlai. ©er ßuger Stmman SoßanneS o. HoSpentrjal

fammt 9tatß unb Sürgern bereinigen fidj
baßin, bag Stiemanb unter ißnen liegenb
©ut, §oij ober gelb, §au§ nodj §of an
Semanb aufjer bem Stinte oerfaufen fott 292

1379, 17. Heum. ©ie ©üter ju ©eeberg (©eeourg) roaren ©r6=

leßen ber tropftet unb be§ Stlmofener Slm»

te§ ber Senebictiner in Sucern. Stun mirb
biefeS Sefi|tßum bem Ulridj bon Sftüfegge

ju einem redjten ©rße berließen 276
1446, 2. ©ßriftm. Sor bem Seutpriefter Soljann Scinger ju

Mam fdjroören eibliaj jroei SJtänner aß bem

3ugeroerg unb au§ ber ©tabt, bafj feit
langen Saßren bie ©tabt unb ba§ Sunt
bie ©tenera unb Sräudje bermaffen getßeilt
ßatten, bafj bie ©tabt ein Sßeil unb baS

äußere Stmt jroei îfjeiïe kfomme .293

Chronologisches

Verzeichniß des XXXI. Bandes.

Von Joseph Schneller.

(Abgedruckte Urkunden.)
Seite.

1293, 3«. März. Herr Otto v. Ochsenstein, Landvogt, nimmt
den Bürgern von Lucern den geschwornen

Landfrieden ab; aber von den Waldleuten
währt eine Urlige .275

1310, 25. Brachm. Die Landleute von Schwyz treffen Anstalten

zur Vertheidigung, indem sie einen Theil
ihrer Gemeinmark Kunraden dem Ulminer
und seinem Bruder Wernher für lediges
Eigen verkaufen, und den Erlös an die

Mauer zur alten Matt legen .275
1376, Mai. Der Zuger Amman Johannes v. Hospenthal

sammt Rath und Bürgern vereinigen sich

dahin, daß Niemand unter ihnen liegend
Gut, Holz oder Feld, Haus noch Hof an
Jemand außer dem Amte verkaufen soll 292

1379, 17. Heum. Die Güter zu Seeberg (Seeburg) waren Erb¬
lehen der Propstei und des Almosener Amtes

der Benedictiner in Lucern. Nun wird
dieses Besitzthum dem Ulrich von Rüsegge

zu einem rechten Erbe verliehen 276
1446, 2. Christm. Vor dem Leutpriester Johann Matzinger zu

Kam schwören eidlich zwei Männer ab dem

Zugerberg und aus der Stadt, daß seit

langen Jahren die Stadt und das Amt
die Steuern und Bräuche dermassen getheilt
hätten, daß die Stadt ein Theil und das
äußere Amt zwei Theile bekomme .293
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©eite.

1447, 3. SJtai. Sor bem Seutpriefter Hetnridj Habermadjer ju
Saar ïunbfdjaften 16 alte SMnner in Se^

treff ber Sefteuerung ber ©tabt im äufjern
Stinte 294

1447, 4. SM. Senni §elb in Saar tunbfàjaftet bejüglidj
ber Sefteuerung, mie e§ fidj bon jeßer ge=

ßatten ßabe jroifdjen 3ug unb benen bon
Slegeri unb am Serg 295

1447, 25. SJtai. 7 Sertreter ber ©tabt 3ug unb 6 ber ©e*
meinben Slegeri unb am Serg erfdjeinen ju
Sucern oor ben Soten ber 4 Drte Sucern,
Uri, ©djroöj unb Unterroalben, unb erroir*
fen einen eibgenoffifdjen ©prudj über gegen»
feitige lang beftrittene ©teuer unb Sräudje 296

1514, 27. Heum. ©ßebrief beê ©djultßeifjen Sacob o. Herten»
ftein mit feiner eierten ©attin Slnna bon
§atfo>Üe 248

1520, 4. SJlai. Sapft Seo X. fpridjt in ftolge ber Seböl=

ferungSjunaßme unb ber grofjen ©ntfernung
»on ber SJtutterïirdje bie Srennung ber $i=
liale Sadjen oon ber SJÎutterfirdje in Slltenborf
au§, unb erßebt Sadjen jur felbftftänbigen
Sfarrei 108

1520, 7. ©ßriftm. ©ie com Dberßaupt ber Sirdje ernannten
©ommiffarien, bie Siebte Sunrab bon ©in=
fiebeln gelir, bon SRüti unb SBolfgang bon
©appel bolljießen obige Sülle über ©rridj=
tung SadjenS jur eigenen Sfarrei, unb be=

ftimmen beren Serpffidjtungen jur eßema»

ligen Sfarrfirdje in Slltenborf .110
1523, 18. SJiärj. StßomaS jum ©raben, ein angeblidjer 9tefor=

mator im ©ntlibuaj, roiberruft auf Sefeßl
beS StatßeS in allen Sfarrfirdjen beS San=
beS feine getßanen SluSfagen .188

1551 24. Slpril. ©djultßeifj unb 3catfj trennen 27 fpeciefl be*

nannte H°fe bon ber Sirdje in ©ntlibuaj
ab, unb einberleiben felbe, namentlidj in
feelforglidjer Sejießung, ber Sfarrei ©djüpf=
ijeim 188

1584. Uebereinfunft in Setreff beS ben Sfarrßerren
ju ©ntlebucß unb ©cßüpfßeim ab ben Qö*
fen im ©bnet unb am ©djüpferberge ju*
fteßenben 3eßntenS .191

1591, 27. SBeinm. ©rneuerung unb Sereinigung be§ ©orfrecßteS
unb beS 3eßntbejirfS in ©djüpfßeim 192

Seite.

1447, 3. Mai. Vor dem Leutpriester Heinrich Habermacher zu
Baar kundschaften 16 alte Männer in Be^

treff der Besteuerung der Stadt im äußern
Amte 294

1447, 4. Mai. Jenni Held in Baar kundschaftet bezüglich
der Besteuerung, wie es fich von jeher
gehalten habe zwischen Zug und denen von
Aegeri und am Berg 295

1447, 25. Mai. 7 Vertreter der Stadt Zug und 6 der Ge¬

meinden Aegeri und am Berg erscheinen zu
Lucern vor den Boten der 4 Orte Lucern,
Uri, Schwyz und Unterwalden, und erwirken

einen eidgenössischen Spruch über gegenseitige

lang bestrittene Steuer und Bräuche 296
1514, 27. Heum. Ehebrief des Schultheißen Jacob v. Herten¬

stein mit seiner vierten Gattin Anna von
Hallwile 248

152«, 4. Mai. Papst Leo X. spricht in Folge der Bevöl¬
kerungszunahme und der großen Entfernung
von der Mutterkirche die Trennung der
Filiale Lachen von der Mutterkirche in Altendorf
aus, und erhebt Lachen zur selbstständigen
Pfarrei 108

1520, 7. Christm. Die vom Oberhaupt der Kirche ernannten
Commissarien, die Aebte Kunrad von
Einsiedeln Felix von Rüti und Wolfgang von
Cappel vollziehen obige Bulle über Errichtung

Lachens zur eigenen Pfarrei, und
bestimmen deren Verpflichtungen zur ehemaligen

Pfarrkirche in Altendorf .110
1523, 18. März. Thomas zum Graben, ein angeblicher Refor¬

mator im Entlibuch, widerruft auf Befehl
des Rathes in allen Pfarrkirchen des Landes

seine gethanen Aussagen .188
1551 24. April. Schultheiß und Rath trennen 27 speciell be¬

nannte Höfe von der Kirche in Entlibuch
ab, und einverleiben selbe, namentlich in
seelsorglicher Beziehung, der Pfarrei Schüpfheim

188
1584. Uebereinkunft in Betreff des den Pfarrherren

zu Entlebuch und Schüpfheim ab den Höfen

im Ebnet und am Schüpferberge
zustehenden Zehntens .191

1591, 27. Weinm. Erneuerung und Bereinigung des Dorfrechtes
und des Zehntbezirks in Schüpfheim 192
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©eite.

1592, 27. San. ©ßebrief beS SRitterS, ©djultßeifjen unb San»
nerfjerrn SubroigS SMcr mit feiner brit=
ten ©emaßlin ©alome Sobmer au§ Saben 254

1594, 2. Sradjm. ©djultßeifj Soft Sräbfinger, Sftitter, beftimmt
unb erroäljtt SîamenS beS StatfjS ben SJlaurij
SBittfdjart als Sfarrer nadj ©djüpfßeim 195

1601, 28. SBinterm. ©ie 3"rünbung ber 27 entlebudjifctjen £>öfe

(vide 1551) roirb auf's Steue mit etroet»

djen 3utßaten unb Stbänberungen oerbriefet 196
1640, 2. Slpril. SlnbreaS SJiattmann, Seutpriefter ju fagliti»

gen, befdjreibt feine mit brei anbern ©e=

fäßrten unternommene tßeitroeife ^Bilgerreife
nad) Serufaient 356

1782, 26. Sradjm. ©rünbung unb Umgrenjung ber neuen Sfarrei
3flüßli 207

1805, 20 SJtai. Sbruffante Seridjterftattung beS bifdjöfl.
©ommiffarS unb SeutpriefterS 3;ßabbäuS
SJlüller ju Sucern, in Setreff beS SMigionS»
fdjroärmerS Slnton Unternäßrer, genannt
SJceuentöneli, in ©cßüpfßeim .212

3«»
Seite,

1592, 27. Jan. Ehebrief des Ritters, Schultheißen und Pan-
nerherrn Ludwigs Pfyffer mit seiner dritten

Gemahlin Salome Bodmer aus Baden 254
1594, 2. Brachm. Schultheiß Jost Kräbsinger, Ritter, bestimmt

und erwählt Namens des Raths den Mauriz
Wittschart als Pfarrer nach Schüpfheim 195

1601, 28. Winterm. Die Zuründung der 27 entlebuchischen Höfe
(vicie 1551) wird auf's Neue mit etwelchen

Zuthaten und Abänderungen verbriefet 196
1640, 2. April. Andreas Mattmann, Leutpriester zu Häglin¬

gen, beschreibt feine mit drei andern
Gefährten unternommene theilweise Pilgerreise
nach Jerusalem 356

1782, 26. Brachm. Gründung und Umgrenzung der neuen Pfarrei
Mühli 207

1805, 20 Mm. Interessante Berichterstattung des bischöfl.
Commissars und Leutpriesters Thaddäus
Müller zu Lucern, in Betreff des

Religionsschwärmers Anton Unternährer, genannt
Metlentöneli, in Schüpfheim .212
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